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                      PROTOKOLL -Entwurf- 97. Sitzung des Wissenschaftlichen Beirats der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen Zürich, 16.-17. April 2002 Teilnehmer Vorsitzender Stellv. Vorsitzende Beirat Beirat Beirat Beirat Beirat Beirat Beirat Generalsekretär Geschäftsstelle Geschäftsstelle Geschäftsstelle Stellv. Generalsekretär Geschäftsstelle Geschäftsstelle Geschäftsstelle Referent Referent Referent Referent Referent Referent Referent Referent Referent Gast, PIK Gast, PIK 1
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                      Geschäftsstelle des Wissenschaftlichen Beirats Globale Umweltveränderungen Zürich, 16.-17.April 2002 Protokoll 97. Sitzung-Entwurf TOP 1 Geschäftsstelle REGULARIEN begrüßt den Beirat zu seiner 97. Sitzung. Die Tagesordnung wird ohne Ergänzungen beschlossen. Das Protokoll der letzten Sitzung wird ohne Ergänzungen genehmigt. Die Aktionspunkte des Protokolls der 96. Sitzung werden durchgegangen, und berichtet, dass fast alle Punkte abgearbeitet wurden. Nur teilweise abgearbeitet wurden die Aktionspunkte 2 und 3 (Leitplanken und Storylines). Die Vergabe eines externen Gutachtens über Wasserkraftpotenziale wurde geprüft (Aktionspunkt 12).' ;chlägt vor, zur Wasserkraft je eine externe Expertise zu den weltweiten technischen Potenzialen und zu den nachhaltigen Potenzialen zu vergeben (zu je 2.500 Euro). Der Beirat stimmt zu, die Feinabstimmung erfolgt mit dem Vorsitzenden. Der Auftrag für das Gutachten an das ifeu-Institut (Neue Antriebe, Aktionspunkt 14) wird derzeit erstellt. Das Gutachten des DLR (Wasserstoffwirtschaft, Aktionspunkt 15) wird zum 21.6. geliefert. Das Gutachten des Centre for Science and Environment in Neu Dehli über die Sicht des Südens auf die globale Energiepolitik wird bis Ende April fertiggestelJt. A 97/01 Erledigung Termin TOP 2 Vergabe zweier externer Expertisen zu Potenzialen der Wasserkraft sofort MITTEILUNGEN Personalien Geschäftsstelle berichtet, dass als Vertretung von ! vom 1.5.2002-31.7 .2002 die l.8.2002-31.1.2003 der. und vom amiestel1t werden. wird die Geschäftsstelle zum 30.6.2002 verlassen, ., verlässt die Geschäftsstelle zum 31.7.2002, _n. Beide Stellen werden neu ausgeschrieben. Der Beirat beschliefä, den Ausschreibungstext (IAP 97/12) wie folgt zu ändern: die Stelle von wird für „Sozialwissenschaftler/innen, bevorzugt Politologen/innen" . ausgeschrieben. Die „Energiepolitik" wird aus dem Anforderungskatalog ;1rd am Auswahlgespräch für die Stelle eines/einer herausgenommen. , erhält die kopierten Unterlagen Sozialwissenschaftler/in teilnehmen, werden die kopierten der engeren Kandidaten zugeschickt. Bewerbungsunterlagen der engeren Kandidaten für die Informatikerstelle zugeschickt. · .,«L „ich für ein dreimonatiges Praktikum (Juli bis Oktober 2002) in der Geschäftsstelle beworben und könnte für die Vorbereitung des Sondergutachtens "Kioto-II" eingesetzt werden. 2
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                      Geschäftsstelle des Wissenschaftlichen Beirats Globale Umweltveränderungen Protokoll 97. Sitzung- Entwurf A 97/02 Erledigung Termin Zürich, 16.-17. April 2002 Geschäftsstelle Ausschreibung der Stellen Informatiker/in und Sozialwissenschaftler/in Geschäftsstelle sofort Vorstellung des Sondergutachtens "Nutzungsentgelte." im Umweltausschuss des Deutschen Bundestages wird das Sondergutachten "Nutzungsentgelte" am 15.5.2002 (11:45- 13:00 Uhr) im Umweltausschuss des Deutschen Bundestages vorstellen. 10-Jahresfeier des WBGU in Berlin am 3.7.2002 (IAP 97/04) Der Vorschlag für die Gestaltung der 10-Jahresfeier des WBGU wird ohne Änderungen angenommen (Festakt mit Grußworten von Bundesministern und Festrede von ' und . Podiumsdiskussion mit , • u. a.; Moderation und Übertragung durch den Deutschlandfunk; Empfang und Pressekonferenz). Es wird auch eine Ökonomin an der vereinbart, dass neben r und werden sich über die Podiumsdiskussion teilnimmt. Teilnahme verständigen und die Geschäftsstelle baldmöglichst informieren. Der Beirat beschließt das Motto seiner 10-Jahresfeier: "10 Jahre WBGU: Den globalen Wandel im Blick". A 97/03 Erledigung Termin Weitere Vorbereitung der 10-Jahresfeier Geschäftsstelle sofort WBGU-Präsenz auf dem WSSD (nur 1. Woche) teil. '28.8.-4.9.02) und Am WSSD nehmen , Die Geschäftsstelle wird auf dem WSSD durch die , und 'des vertreten sein. Die Geschäftsstelle bemüht sich um die Akkreditierung cter Beiräte und des Generalsekretärs in der deutschen Delegation und organisiert das Hotel. - ,erichtet, dass die deutsche Präsentation unter dem Motto "Globale Partnerschaften" steht. Der WBGU wird· sich unter diesem Motto mit ausgewählten Arbeiten auf dem deutschen Ausstellungsgelände präsentieren. Ebenso · sind Präsentationen des Entgelte- und des Institutionengutachtens (Side Event, Vortrag oder und Podiumsdikussion) durch - geplant. Eine genauere Absprache mit der GTZ, die die deutsche Präsentation koordiniert, erfolgt so bald wie möglich. 3
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                      Geschäftsstelle des Wissenschaftlichen Beirats Globale Umweltveränderungen Zürich, 16.-17. April 2002 Protokoll 97. Sitzung- Entwurf A 97/04 Erledigung Termin Geschäftsstelle Vorbereitung der WBGU-Präsentation auf dem WSSD sofort Presseerklärung Welternährungskonferenz Der Entwurf der Presseerklärung zur Welt�rn�hrungskonferenz wird mit kleineren Änderungen angenommen. A 97/05 Erledigung Termin Fertigstellung Presseerklärung Welternährungskonferenz sofort Presseerklärung zum Abschluss der 6. Vertragsstaatenkonferenz der Biodiversitätskonvention Der Beirat wird zum Abschluss der 6. Vertragsstaatenkonferenz der Biodiversitätskonvention (CBD) am 19.42002 eine Presseerklärung herausgeben. werden die Erklärung in Abstimmung mit dem und Vorsitzenden erstellen. A 97/06 Erledigung Termin Presseerklärung zum Abschluss der 6. VSK der CBD sofort Bericht von der Konferenz über Entwicklungsfinanzierung berichtet von der UN Konferenz über Entwicklungsfinanzierung in Monterrey. Die englische Fassung des Sondergutachtens Nutzungsentgelte wurde in Monterrey in großer Stückzahl ausgelegt und fand guten Absatz. Das Interesse an dem Thema Finanzierung globaler Gemeinschaftsgüter war in Monterrey sehr groß. Auf einer Veranstaltung von UNDP und den Regierungen Schwedens und Frankreichs zu "Global Public Goods" wurde die Gründung einer globalen Task Force zu diesem Thema bekannt gegeben. Der WBGU ist interessiert, sich über Kontakte zu in die Task Force einzubringen. A 97/07 Erledigung. Termin �UNDP) über eine mögliche Gespräch mit Mitarbeit des WBGU in der Task Force zu Global Public Goods Geschäftsstelle Mitte Mai auf einem gemeinsamen Workshop Energiebericht des Wissenschaftlichen Beirats des BMZ teilt mit, dass der Wissenschaftliche Beirat des BMZ an einem Energiebericht arbeitet. Die endgültige Entscheidung über die inhaltlichen Schwerpunkte fällt Mitte Juni. 4
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                      Geschäftsstelle des Wissenschaftlichen Beirats Globale Umweltveränderungen Zürich, J 6.-17. April 2002 Protokoll 97. Sitzung - Entwurf Geschäftsstelle Treffen mit der KtW / Fachgespräche über die Zukunft der Energieversorgung und Armut Jerichtet von einem Treffen der GeschäftssteJle mit der KfW in Berlin. Von , Direktor und Leiter des Auslandssekretariats, Seiten der KfW nahmen J ·ur Umweltfragen des Geschäftsbereichs, und . . l • von der KfW-Vertretung in Berlin teil. Die KfW hat Interesse bekundet, mit dem WBGU Fachgespräche über Energie- und Armutsfragen zu veranstalten. Der Beirat hat großes Interesse an diesen Veranstaltungen. Als Termin für das Fachgespräch über Energiefragen wird ein Datum nach der Übergabe des Energiegutachtens und über Armutsfragen der März 2003 vorgeschlagen. Auch zum Thema "Gesundheit" besteht Interesse an einem Fachgespräch. wird hierzu einen Kontakt mit der KfW herstellen. A 97/08 Erledigung Termin Fachgespräche mit der KfW vorbereiten sofort Bericht vom OECD-Expertentreffen berichtet vom eintägigen Seminar der OECD-Annex-I-Expertengruppe zur Klimarahmenkonvention zum Thema der Weiterentwicklung der Verpflichtungen des Kioto-Protokolls nach 2012 (IAP 97/06). Die Teilnahme des WBGU war von deutscher Seite aus wegen des geplanten Sondergutachtens zur Weiterentwicklung des Kioto-Protokolls gewünscht worden. Die Verhandlungen hierüber werden spätestens auf der 9. Vertragsstaatenkonferenz (Ende 2003) beginnen. betont, dass das WBGU-Sondergutachten rechtzeitig erstellt werden muss, um für cue Verhandlungen nutzbar zu sein. Rückblick Chinareise �eilt mit, dass der Bericht über die China-Reise breit gestreut wird (IAP 97/15). Änderungswünsche zum Entwurf des Reiseberichts werden bis zum 22. April an die.GeschäftssteJle erbeten. A 97/09 Erledigung Termin Änderungswünsche zum Chinabericht an Geschäftsstelle übermitteln Alle Teilnehmer der Chinareise 22.4.2002 Expertengespräch mit der GTZ über Erfahrungen aus der Chinareise Am 24.4.2002 wird in Berlin ein Fachgespräch des WBGU mit der GTZ stattfinden. " · - Seitens des WBGU werden teilnehmen. Es werden rund 40 Teilnehmer erwartet, uarunter auch einige Bundestagsabgeordnete. 5
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                      Geschäftsstelle des Wissenschaftlichen Beirats Globale Umweltveränderungen Protokoll 97. Sitzung -Entwurf TOP 3 Zürich, 16.-17. April 2002 Geschäftsstelle NEUGLIEDERUNG KAP. 3 + 5 (IAP 97/19) rläutert de.n Vorschlag der Geschäftsste1le (IAP 97/19). Der Beirat beschießt, die alte Gliederung zunächst unverändert zu lassen. Die Änderung der Reihenfolge von Kapitel 4 und 5 sowie die Integration der Szenarienbeschreibung (Kapitel 3.3) in Kapitel 4 werden generell befürwortet. Eine mögliche Zusammenlegung von Kapitel 3 und 5 soll später anhand der dann vorliegenden Texte erneut diskutiert werden. Kap. 5 sollte kein rein technisches Kapitel werden, sondern bereits die Rahmenbedingungen zur Umsetzung und die wirtschaftlichen Potenziale ansprechen. Hierzu ist die methodische Unterstützung der Ökonomen erforderlich, insbesondere bei der Frage, wie man zu Preisabschätzungen für die nächsten 30-40 Jahre kommt. Die Diskussion zeigt, dass es schwierig ist, in der Analyse über Preiserfahrungskurven (und eventuell Delphi-Studien) hinaus zu gehen. Hier können die Daten von IIASA zu den Szenarien hilfreich sein. Eine Abstimmung zwischen diesen Daten und Kapitel 5 ist in Arbeit. TOP4 KAP.4 "VISIONEN" . Material für Kap. 4: Szenarien (IAP 97/08) erläutert das Hintergrundpapier, in dem die wichtigsten langfristigen Szenarien und Modelle zur Energie- und Klimapolitik zusammengestellt wurden. Das Papier fasst den aktuellen Sachstand der wissenschaftlichen Debatte zusammen und gibt Anregungen, wo der WBGU über Bestehendes hinausgehen kann. Ein zentrales Problem ist die Abschätzung technischer Potenziale über lange Zeiträume. Als der beste Weg erscheint eine Kombination verschiedener Methoden, um zu sehen, welche Potenziale immer wieder "heraus scheinen". Das Papier soll als Arbeitsgrundlage für die weiteren Schritte dienen. Die Diskussion zeigt, dass keines der vorliegenden. SRES-Szenarien 1: l übernommen werden kann, um den WBGU-Leitplanken zu genügen. Dennoch bieten einige 450 ppm-Stabilisierungsszenarien wichtige Hinweise zur Bewertung verschiedener Pfade und zur Entwicklung eines "WBGU-Pfades". Es bleibt offen, ob alle vorhandenen technischen Optionen genutzt werden müssen, um das ehrgeizige WBGU Klimafenster einhalten zu können. Jedenfalls muss die Transformation der Energiesysteme innerhalb der nächsten 10-20 Jahre eingeleitet werden. Die Diskussion zeigt, dass die geologische CO,-Sequestrierung als eine Option offen gehalten werden muss, um die Klimaschutzziele zu erreichen. Allerdings ist auch diese Option begrenzt, da bei intensiver Nutzung (siehe fossilintensive Szenarien) bereits nach etwa 100 Jahren die Grenzen der Speicherkapazitäten erreicht werden könnten. Die Ozean-Sequestrierung wird aber weiterhin abgelehnt. Es wird vereinbart "Trainingsszenarien" zu verwenden, die bei der späteren Entwicklung der eigentlichen WBGU-Szenarien helfen sollen. Dazu sollen das B 1- 450 ppm-Szenario (nachhaltige Entwicklung) und das A lT-450 ppm-Szenario (high growth, high tech, hoher Anteil nichtfossiler Energieträger) verwendet werden (s. IAP 97/08). Auch das AlC-450 ppm-Szenario soll weiter untersucht werden, um die Konsequenzen eines fossilintensiven Pfades zu untersuchen. Der Vorteil des A1T- 450 ppm-Szenario ist seine hohe Technikauflösung (Modell MESSAGE, IIASA). Der 6
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                      Geschäftsstelle des Wissenschaftlichen Beirats Globale Umweltveränderungen Protokoll 97. Sitzung- Entwmf Zürich, 16.-17. April 2002 Geschäftsstelle Nachteil ist, dass es in einer Welt spielt, in der die Nachhaltigkeitsdiskussion wenig Platz hat. Das B !-Szenario mit integrierter Klimapolitik wäre hier eine interessante vVird versuchen, die entsprechenden Daten vom RIVM zu Alternative. erhalten. Die Kooperation mit IIASA zu ihren Szenarien ist erfolgreich angelaufen, es wurden bereits zusätzliche Daten geliedert und in der Geschäftsstelle grafisch aufbereitet. Expertise „Transformation der Energiesysteme" (IAP 97/20) �ibt einen Zwischenbericht zu der vom Beirat in Auftrag gegebenen Studie. Er verwendete für die Studie ein neoklassisches Vollbeschäftigungsmodell (MIND) mit endogenem technischen Wandel und heterogenem. Kapitalstock. Die Modellrechnungen ergeben, dass das WBGU-Klimafenster eingehalten werden kann, ohne eine Suffizienzstrategie verfolgen zu müssen. Die Transformation der Energiesysteme kann mit geringen Konsumverlusten ~und zudem relativ kostengünstig erreicht werden. Die Voraussetzung ist allerdings eine hohe strukturelle und gesellschaftliche Innovationskapazität. Im Modell werden Vermeidungskosten nicht einfach vorgeben, sondern sie sind das Ergebnis von Investitionsentscheidungen. Die Diskussion zeigt, dass aus dem derzeitigen MIND-Modell kein Szenario mit hoher Technologieauflösung entstehen kann, da nur zwischen fossilen und erneuerbaren Energien unterschieden wird. Allerdings kann MIND modellieren, wie durch die Vorgabe eines Klimafensters der Übergang von fossilen zu erneuerbaren Energieträgern zeitlich vorverlegt wird. Obwohl die angenommenen Lernraten für erneuerbare Energieträger eher konservativ sind, wird diese Vorverlegung mit nur . geringen Konsumverzichten verbunden sein. Andere Modelle mit exogenem technischen Fortschritt wie etwa das DICE-Modell von Nordhaus ergeben weit höhere Kosten einer Transformation. Wichtige Voraussetzung ist allerdings die hohe Anpassungsfähigkeit des ökonomischen Systems an externe Störungen (Resilienz), also die Fähigkeit zur Steigerung der Effizienz und zur Substitution von fossilen Energieträgern. Daraus ergeben sich erste Hinweise für Vermeidungsoptionen: Wichtig ist eine gute Forschungs- und Entwicklungsstrategie sowie eine Investitionsstrategie. In der Diskussion wird angeregt, die Kuznets-Kurve präziser darzustellen. Dabei ergibt sich die Frage, ob steigendes Einkommen zu einer Senkung der Emissionen führen kann. Da es sich um ein Steady-state-Modell mit Vollbeschäftigung handele, würden Anpassungsprobleme nicht berücksichtigt. Dies sei allerdings Aufgabe von Kapitel 6 und 7. Es ist interessant, dass im MIND-Modell das Bevölkerungswachstum nicht notwendigerweise zu mehr Energieverbrauch führt. Obwohl sich das Bevölkerungswachstum auf die ärmsten Entwicklungsländer (LLDCs) konzentriert, ist dort kaum ein wachsender Energieverbrauch festzustellen. Die Ergebnisse der Diskussion werden in den Abschlußbericht einfliessen. Expertise „Lebensstile und globaler Energieverbrauch" (IAP 97/18) stellt die vom Beirat in Auftrag gegebene Studie vor, die 6 verschiedene energie- und emissionsbezogene Ländertypen identifiziert. Datengrundlage bilden die 4 Kaya-Faktoren: Bevölken�ng, BIP/Kopf, Energieintensität (Primärenergieverbrauch pro Kopf) und Kohlenstoffintensität (CO,-Emissionen/Primärenergieverbrauch). Der Anteil der "lebensstilbedingten Emissionen" ist in den armen Gesellschaften sehr gering, während in Industrieländern bis zu 50 % des gesamten Energieverbrauchs von 7
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                      Geschäftsstelle des Wissenschaftlichen Beirats Globale Umweltveränderungen Protokoll 97. Sitzung -Entwurf Zürich, 16.-17. April 2002 Geschäftsstelle Lebensstilen beeinflusst sein können. Diese Abschätzung ist allerdings schwierig und angreifbar. Möglicherweise ist der Schätzwert von 50% zu hoch angegeben, da viele dieser Emissionen durch bestehende Infrastrukturen vorgegeben sind. Spielraum für Ansätze zur Minderung dieser lebensstilbedingten Emissionen bestünden somit hauptsächlich in den reichen Ländern, was aber nicht notwendigerweise über eine Suffizienzstrategie erfolgen muss. Die Studie ist ein Versuch, den Faktor "Lebensstile" in das Kausalgeflecht einzufügen. Sie könnte ein Ausgangspunkt für eine quantitative Analyse von Lebensstil und Energiekonsum sein. Ein wichtiges Ergebnis ist, dass eine Transformationsstrategie die unterschiedlichen Lebensstilgruppierungen innerhalb der Ländertypen berücksichtigen muss. Am meisten Spielraum hierfür besteht sicherlich in den Industrieländern. Szenarien und Leitplanken: Weiteres Vorgehen In der abschließenden Diskussion wird dafür plädiert, dass im Bereich der Szenarien etwas "gröber" gearbeitet werden könnte, um sich mehr auf das "Wie" der Transformation der Energiesysteme konzentrieren zu können. Der Beirat beschließt folgendes Vorgehen: 1. Es sollen zwei Testszenarien verwendet werden (das B-1-450 ppm-Szenario und das Al T-450 ppm-Szenario; siehe IAP 97/08). Die Bearbeiter von Kap. 6 und 7 prüfen diese beiden Szenarien und überlegen, wie eine angepasste Transformation aussehen könnte. 2. Die Leitplanken (vgl. Strategietableau des IAP 96/12) müssen operationalisiert werden, um die Testszenarien auf Einhaltung bzw. Verletzung der Leitplanken hin überprüfen zu können. Es wird folgende Gruppierung der Leitplanken vorgeschlagen: - Erhalt natürlicher Lebensgrundlagen: z.B. Einhaltung des Klimafensters, Erhalt der Biosphäre, - universell gültiger Anspruch auf Energiedienstleistungen und Kollektivrechte wie Recht auf Entwicklung, - geographische Gleichverteilung von Energieversorgung unter Einschluss der Gerechtigkeitsfrage bis hin zur Sicherheitspolitik, allgemeine Nachhaltigkeitsüberlegungen. 3. In einem weiteren Schritt sollen die Szenarien dahingehend geprüft werden, ob die Szenarien mit den Leitplanken kompatibel sind. Wenn nicht, sollen die Szenarien entsprechend modifiziert werden. Neue Modellläufe mit dem MIND-Modell auf Grundlage der operationalisierten · Leitplanken werden wertvolle Hinweise und zusätzliche ökonomische Abschätzungen ergeben. 4. An Hand dieser Ergebnisse können bereits von den Bearbeitern von Kap. 6 und 7 die möglichen Blockaden analysiert, die Instrumente geprüft und zu Strategien zusammengeführt werden, wobei die Lebensstilanalyse zur Differenzierung der Strategien innerhalb der Gesellschaft beitragen kann. Die Einteilung in Ländergruppen laut Kapitel 3 (Industrie-, Transformations-, Entwicklungs- und Schwellenländer) wird beibehalten. Die Clusterung in 6 Typen ist mit dieser Einteilung kompatibel, da lediglich zwei Gruppen feiner untergliedert 8
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                      Geschäftsstelle des Wissenschaftlichen Beirats Globale Umweltveränderungen Zürich, 16.-17. April 2002 Protokoll 97. Sitzung- Entwurf Geschäftsstelle werden (Industrieländer und Entwicklungsländer). Es wird eine AG "Leitplanken Sozioökonomie" ( , und eine AG "Leitplanken Biodiversität/Ökologie" . , gebildet. ( Sie wird bis zum 10. Mai Vorschläge zur Operationalisierung der Leitplanken an die AG "Szenarien" weiterleiten. In der AG "Szenarien" arbeiten mit: A 97/10 Erledigung Operationalisierung der Leitplanken Sozioökonomie: , ., Termin Biodiversität/Ökologie: 10.5.2002 A 97/11 Erledigung Termin A 97/12 Erledigung Termin TOP 5 Informationen zu den beiden ausgewählten Testszenarien zusammenstellen sofort Prüfung der Testszenarien 30.5.2002 KERNEMPFEHLUNGEN DES GUTACHTENS: BRAINSTORMING Dieser Tagesordnungspunkt muss aus Zeitmangel vertagt werden. TOP 6 KAP. 6 DES ENERGIEGUTACHTENS tihrt in Kapitel 6 "Barrieren einer Transformation der Energiesysteme" . · stellen ihre Papiere (IAP 97/07, IAP ein. l 97/13, IAP 97/14, IAP 97/17) vor. Es werden darüber hinaus Verbindungen zu IAP 97118 zum Thema Lebensstile als viertem Unterpunkt von Kapitel 6 hergestellt. Der Beirat begrüßt die Vorlagen und macht Verbesserungsvorschläge, die von den Autoren eingearbeitet werden sollen. Der Mehrwert dieses Kapitels gegenüber Ausarbeitungen des IPCC wird darin gesehen, dass das "Wie" einer Transformation ausgiebig behandelt wird (Akteure und Diskurse). In Kapitel 6 sollen gleichermaßen Möglichkeitsräume ("windows of opportunity") wie Barrieren aufgezeigt werden. Es wird daher beschlossen, dass strategische Lösungsansätze zur Überwindung der Barrieren in Kapitel 6 verweilen sollen. Die Struktur der Typologie soll überarbeitet werden, da derzeit einige zentrale Blockaden nicht erkennbar werden. Die Diskussion zeigt, dass die Bedeutung des Prozentsatzes staatlicher F&E Ausgaben für die 9
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                      Geschäftsstelle des Wissenschaftlichen Beirats Globale Umweltveränderungen Protokoll 97. Sitzung - Entwurf Zürich, 16.-17. April 2002 Geschäftsstelle Transformation der Energiesysteme noch unklar ist, hier soll noch genauer recherchiert werden. zum Thema internationale Es wird darum gebeten, dass im Papier von ' Organisationen Ergänzungen auf der Basis der Ausarbeitungen von vorgenommen werden. Zu dem Papier von vird angemerkt, dass der Ökokolonialismus-Diskurs nicht unbedingt eine Blockade darstellt - er kann auch die Transformation der Energiesysteme befördern. Der Klimaskeptiker-Diskurs ist zu und ergänzen. Insbesondere in den Papieren von soll das Thema Entwicklung - genauer das Sicherstellen einer Grundversorgung mit Energiedienst leistungen - ergänzt werden. A 97/13 Erledigung Termin Überarbeitung von Kapitel 6 auf der Basis der Änderungswünsche der Beiräte 30.5.02 Der Beirat beschließt, eine externe Expertise für 2 .500 Euro zum Thema der Exportkreditfinanzierung in Auftrag zu geben (s. Vorschlag in IAP 97/13). Die kritische Beleuchtung des Instruments der Exportkreditfinanzierung für die Transformation der Energiesysteme soll dabei an erster Stelle stehen. Auch die Rolle Deutschlands und anderer führender Industrieländer in der G8-Task Force für Erneuerbare Energien und bei der Festlegung der OECD-Umweltleitlinien soll untersucht werden. Wünschenswert wäre die Beauftragung einer Forschun_gseinrichtung aus dem Süden mit dieser Expertise. · werden gebeten, sich um die Vergabe einer solchen Expertise zu kümmern. A 97/14 Erledigung Termin TOP7 Vergabe einer Expertise zur Exportkreditfinanzierung sofort . KAP. 7 DES ENERGIEGUTACHTENS :ühren in den "Instrumentenkasten" (IAP 97/16) ein. Die tmd Beiräte ergänzen Instrumente, die in die Sammlung aufgenommen werden sollen. Es wird angeführt, dass bisher ein strategischer Überbau für Kapitel 7 fehlt. Die Lösungsvorschläge für Kapitel 7 können größtenteils aus der Problemanalyse des Status Quo von Kapitel 3 abgeleitet werden, später auch aus der Vision. Zur Juni-Sitzung des Beirats sollen erste Textentwürfe zu den Strategien und Instrumenten für die Ländertypen dem Beirat vorgelegt werden. 10
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